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bundeskanzleramt.gv.at 

Mag. Karoline Edtstadler 

Bundesministerin für EU und Verfassung 

Herrn  

Mag. Wolfgang Sobotka 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2020-0.498.690  

Wien, am 2. Oktober 2020 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Fürst, Kolleginnen und Kollegen haben am 

4. August 2020 unter der Nr. 3012/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Globalisierung der Stopp-Corona-App“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 37: 

1. Inwiefern sind Sie bzw. Ihr Ressort Teil der „Stopp-Corona-Plattform“? 

2. Wer sind die weiteren Mitglieder der „Stopp-Corona-Plattform“, die „über die 

Weiterentwicklung der Stopp Corona-App“ entscheiden? 

3. Warum werden diejenigen, die „über die Weiterentwicklung der Stopp Corona-App“ 

entscheiden nicht öffentlich genannt? 

4. Werden Entscheidungen im Rahmen der „Stopp-Corona-Plattform“ demokratisch 

getroffen? 

a. Wenn ja, wie? 

b. Wenn nein, warum? 

c. Wenn ja, von wem? 

d. Wenn ja, wie verteilt sich das Stimmgewicht? 

3008/AB 1 von 4

vom 02.10.2020 zu 3012/J (XXVII. GP)

www.parlament.gv.at



 

 

2 von 4 

5. Inwiefern unterstützen Sie bzw. Ihr Ressort die „Stopp-Corona-Plattform“? 

6. An welchen Veranstaltungen der „Stopp-Corona-Plattform“ haben Sie bzw. Vertreter 

Ihres Ressorts teilgenommen? (Bitte Name der Veranstaltung und Datum angeben) 

7. Welche Mitglieder Ihres Kabinetts haben an welchen Veranstaltungen der „Stopp-

Corona-Plattform“ teilgenommen? (Bitte Name der Teilnehmer sowie der 

Veranstaltung und Datum angeben) 

8. Welche Funktionsrolle übernehmen Sie bzw. Ihr Ressort im Rahmen der Stopp-

Corona- Plattform? 

9. Welche Positionen haben Sie bzw. Vertreter Ihres Ressorts im Rahmen der 

konstituierenden Sitzung der Stopp-Corona-Plattform am 7. Juli 2020 vertreten? 

10. Werden Sie sich im Rahmen der Stopp-Corona-Plattform für eine (indirekte) Pflicht 

zur Appnutzung einsetzen? 

11. Welche Agenden bzw. Positionen vertreten Sie im Rahmen der Stopp-Corona-

Plattform? 

12. Welche Kosten sind in Ihrem Ressort im Zusammenhang mit der Unterstützung der 

Stopp-Corona App bzw. Stopp-Corona Plattform entstanden? 

a. Welcher Anteil entfällt auf Marketing- bzw. Werbekosten? 

13. Welche unentgeltliche Leistungen hat Ihr Ressort im Zusammenhang mit der 

Unterstützung der Stopp-Corona App bzw. Stopp-Corona Plattform erbracht? (Bitte 

nach Art der Leistung und Datum aufschlüsseln) 

14. Inwiefern übernehmen Sie bzw. Ihr Ressort im Sinne von Joint Controllership 

datenschutzrechtlich Verantwortung für die Stopp-Corona-App (zB. im Rahmen der 

Stopp-Corona-Plattform)? 

15. Inwiefern übernehmen die anderen Mitglieder der „Stopp-Corona-Plattform“ im 

Sinne von Joint Controllership datenschutzrechtlich Verantwortung? 

16. Wann planen Sie dem Parlament eine Regierungsvorlage zur Schaffung einer 

Rechtsgrundlage für die freiwillige Nutzung der App vorzulegen? 

17. Welche Personen (zB. NGOs, lnteressensvertreter) werden bei der Arbeit an einer 

entsprechenden Regierungsvorlage eingebunden? 

18. Welche Entwürfe für eine entsprechende Rechtsgrundlage sind Ihrem Ressort 

bekannt? (Bitte Verfasser und Datum des Einlangens angeben) 

19. Inwiefern haben Sie an einer Vereinheitlichung der Standards für Apps im 

Zusammenhang mit Covid-19 mitgewirkt? 

20. Inwiefern setzen Sie sich auf EU-Ebene für eine datendurchlässige Vernetzung 

europäischer und anderer Apps im Zusammenhang mit Covid-19 ein? 

21. Setzen Sie sich auf EU-Ebene für eine zentrale EU-App ein? 

22. Setzen Sie sich auf EU-Ebene für eine Fusion nationaler Apps ein? 
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23. Setzen Sie sich für die Fusion der österreichischen mit der deutschen App zum 

Tracking von Covid-19 ein? 

24. Werden Sie die Stopp-Corona-App für das eHealth Network akkreditieren? 

a. Wenn ja, wann? 

b. Wenn ja, warum? 

25. Gibt es andere Teilnehmerländer des eHealth Networks, die Drittanbieterapps 

akkreditieren? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Wenn nein, inwiefern waren Sie bei der Erarbeitung dieses österreichischen 

Sonderweges eingebunden? 

26. Wie beurteilen Sie die Gefahr des Missbrauchs von österreichischen Nutzerdaten bei 

anderen Apps im eHealth Network? 

27. Können Sie die den Missbrauch österreichischer Nutzerdaten ausschließen? 

28. Wie oft wurde die Stopp-Corona-App bisher gedownloaded? (Bitte für Apple, Android 

und Huawei aufschlüsseln) 

29. Wie viele Infektionswarnungen wurden über die App bislang ausgegeben? (Bitte 

nach Monat aufschlüsseln) 

30. Wie wirkt sich die statistisch unerklärbare Differenz zwischen der Zahl der 

erwartbaren Zahl der Infektionswarnungen und der tatsächlichen Zahl auf die 

Beurteilung der Sinnhaftigkeit der App aus? 

a. Inwiefern bzw. warum erachten Sie die Stopp-Corona-App dennoch für geeignet 

das angestrebte epidemiologische Ziel zu erreichen? 

b. Inwiefern bzw. warum bewerben Sie die App weiterhin? 

31. Seit wann ist Ihnen bzw. Ihrem Ressort bekannt, dass die Stopp-Corona-App in 

Österreich nicht oder nur eingeschränkt funktioniert? 

32. Welche Werbetätigkeiten haben Sie dennoch nach Bekanntwerdens dieser Tatsache 

gesetzt? 

33. Welche Kosten sind durch das Bewerben einer nicht-funktionsfähigen App wider 

besseren Wissens entstanden? (Bitte Kosten nach Bekanntwerden angeben und 

aufschlüsseln) 

34. Warum haben Sie eine nicht funktionsfähige App beworben? 

35. Wie wurden die Kriterien für die Akkreditierung der App durch Ihr Ministerium 

erarbeitet? 

36. Welche Mitarbeiter Ihres Kabinetts Ihres Ressorts haben an diesem Prozess 

mitgewirkt? 

37. Wurden durch diese Kriterien neue Auflagen für die Betreiber der Stopp-Corona-App 

geschaffen? 
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a. Wenn ja, welche? 

b. Wenn nein, was entgegnen Sie der Experteneinschätzung, dass der 

Kriterienkatalog schlicht aufgrund der vorhandenen Stopp-Corona-App reverse-

enginieered wurde? 

c. Wenn nein, in welchem Zeitraum wurden die Kriterien von wem erarbeitet? 

d. Wenn nein, welche Mitglieder der Stopp-Corona-Plattform waren bei der 

Erarbeitung der Kriterien eingebunden? 

e. Wenn nein, wie wurden Mitglieder der Stopp-Corona-Plattform bei der 

Erarbeitung der Kriterien eingebunden 

Ich ersuche um Verständnis, dass diese Fragen nach den Bestimmungen des 

Bundesministeriengesetzes 1986 in der geltenden Fassung, BGBl. I Nr. 8/2020, im 

Zusammenhang mit der Entschließung des Bundespräsidenten gemäß Art. 77 Abs. 3 B-VG, 

BGBl. II Nr. 17/2020 nicht Gegenstand meines Vollziehungsbereiches sind und somit nicht 

von mir beantwortet werden können. 

 

 

Mag. Karoline Edtstadler
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